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Kurzbeschreibung
 
Zweck/Ziele
Das Altersspektrum als auch die Heterogenität von Patienten mit Hörschädigung, die eine
logopädische Intervention benötigen, wird zusehends größer. Der Vortrag wird daher exemplarisch
zu folgenden zwei Patientengruppen einen Überblick geben: 
 
Methode/Vorgehen
•	Einerseits erfolgt ein Update zum (inter-)nationalen Forschungsstand zum Spracherwerb der Kinder
der „neuen Generation“, die nach Früherkennung der Hörschädigung durch das Universelle
Neugeborenen Hörscreening heranwachsen (versorgt mit Hörgeräten oder Cochlea Implantaten/ CI).
Vor diesem Hintergrund werden LogopädInnen für typische linguistische Stärken und spezifische,
audiogen bedingte Stolpersteine im Spracherwerb dieser Kinder mit Hörschädigung (ohne
Zusatzbeeinträchtigungen) sensibilisiert. Auch wird die mittlerweile (inter-)national als kritisch
bewertete Verwendung des „Höralters“ als Referenz für die Entwicklungsbeurteilung beleuchtet.
 
•	Andererseits erfolgt ein Einblick in die logopädischen Möglichkeiten, die Rehabilitation nach CI-
Versorgung bei erworbener Hörschädigung bei Erwachsenen am Wohnort fortzusetzen. Neben der
Verbesserung des Hörens, ist dabei die Verbesserung der sozialen Teilhabe wesentliches Reha-Ziel,
insbesondere für die wachsende Anzahl an Patienten in hohem Alter. Des Weiteren wird eine
modellgeleitete Rehabilitation des Hörens skizziert und ihre Umsetzung, exemplarisch, auch mit
einigen neuen Hörtrainingsprogrammen/ APPS vorgestellt.
 
Ergebnis
[entfällt bei Überblicksvortrag]
 
Schlussfolgerung
Der Beitrag verdeutlicht, dass die neuen Entwicklungen im Bereich der logopädischen Interventionen
von Patienten mit Hörschädigung, sowohl im Kinder- als auch im Erwachsenenalter die Anwendung
und das Angebot logopädischer Expertise aus anderen Störungsbildern und Therapiebereichen
erfordern.
 
Relevanz für die logopädische Praxis
Fallbeispiele geben jeweils Einblick in die Praxis und zeigen auf, wie die dargelegten Erkenntnisse in
der logopädischen Therapie und der Eltern- bzw. Angehörigenarbeit praktisch umgesetzt werden
können
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